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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!

Gesamtübersicht zu den Wahlergebnissen über die Nachwahl der Schiedsperson für den Bereich der VG Greußen:
Lfd. Stadt/ Gemeinde Stimmber.  Entschuldigte     Anwesende      folgende Stimmen entfielen auf die einzelnen Kandidaten
Nr. Stadt- bzw.  Stadt- bzw.     Stadt- bzw.

Gemeinderäte  Gemeinderäte      Gemeinderäte Tabea Höhne

1 Greußen 17 4 13 13

2 Clingen 13 5   8   8

3 Topfstedt   9  1   8   8

4 Wasserthaleben   7  1   6   6

5 Westgreußen   6  1   5   5

6 Trebra   7  0   7   7

7 Niederbösa   7  0   7   7

gesamt 66 12 54 54

Damit wurde Frau Tabea Höhne zur Schiedsfrau nachgewählt!  Sie wird umgehend dem Amtsgerichtsdirektor des Amtsgerich-
tes Sondershausen zur Bestätigung vorgeschlagen.

Kämmerer/Hauptamtsleiter

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 12.07.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 06.07.2007

Die Ausgaben des Amtsblattes vom:  26.07.07 und 09.08.07
entfallen wegen der Sommerpause. Alle Informationen und
Veranstaltungshinweise für diesen Zeitraum müssen daher
in der Ausgabe vom 12.07.2007 veröffentlicht werden.

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 31. Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen wur-
den folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 60/31/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2001
Beschluß Nr.: 61/31/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2002
Beschluß Nr.: 62/31/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2003
Beschluß Nr.: 63/31/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2004
Beschluß Nr.: 64/31/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2005

II. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse -

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals

bekanntgemacht!

Satzung
zum Schutz des Baumbestandes der Gemeinde Topfstedt

vom 19.02.1998

Der Gemeinderat der Gemeinde Topfstedt hat aufgrund des § 17 Absatz 4 des vorläu-
figen Thüringer Naturschutzgesetzes - VorlThürNatG - vom 28. Januar l 993 (Gesetz-
und Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 25. September 1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen
S. 149), in Verbindung mit § 17 Absatz 1 Nr. 1 bis 6 des vorläufigen Thüringer
Naturschutzgesetzes VorlThürNatG - und der §§ 2 und 19 Abs. 1 der Thüringer
Kommunalordnung vom 16. August 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land
Thüringen S. 501), zuletzt geändert durch Art. 1 des Thüringer Gesetzes zur
Kommunalisierung staatlicher Aufgaben vom 13. Juni 1997 (Gesetz- und Verordnungs-
blatt für den Freistaat Thüringen S. 207), in seiner Sitzung am 28.01.1998 folgende
Satzung beschlossen:

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 20. Sitzung des Hauptausschusses (nichtöffent-
lich) wurden folgende Beschlüsse gefaßt:

Beschluß Nr.: HA 2/2007
über die Vergabe Ausstattung Rathaus Greußen an das Möbel-
haus Finke Elxleben
Beschluß Nr.: HA 3/2007
über die Vergabe Ausstattung Rathaus Greußen an das Möbel-
haus Finke Elxleben

Einladung
zur 32. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  05.07.2007    Ort:  Sitzungsraum Ratskeller
Beginn:  20.00 Uhr

Die Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesordnung erfolgt recht-
zeitig auf ortsübliche Weise. gez.: Specht/ Bürgermeisterin
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§ 1
Gegenstand der Satzung / Geltungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungspläne sind stammbildende Gehölze (Bäume) einschließlich ihres Wurzel-
bereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in anderen Rechts-
vorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen.

§ 2
Geschützte Bäume

(1) Bäume im Sinne der Satzung sind
1. Einzelbäume mit einem Stammumfang von mindestens 35 cm

2. mehrstämmig ausgebildete Einzelbäume, strauchartige Bäume oder baumartige
Sträucher, wie z.B. Deutsche Mispel, Kirschpflaume, Salweide oder Kornelkirsche,
wenn wenigstens zwei Stämme jeweils einen Stammumfang von mindestens 35
cm aufweisen

(2)  Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen.
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unter dem Kronen-
ansatz maßgebend

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und Bäume, die aufgrund von Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes zu pflanzen oder zu erhalten sind, sind ohne
Beschränkung auf einen Stammumfang geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen
1. Obstbäume, wenn sie einer erwerbsgartenbaulichen Nutzung unterliegen, aus-

genommen Walnußbäume und Eßkastanienbäume,
2. Bäume in Baumschulen und Gärtnereien
3. Bäume auf Dachgärten,
4. Bäume im Rahmen des historischen Gestaltungskonzeptes der durch das Thürin-

ger Denkmalschutzgesetz vom 7. Januar 1992 in seiner jeweils geltenden Fas-
sung geschützten historischen Park- und Gartenanlagen, sowie

5. Bäume, die dem Thüringer Waldgesetz vom 6. August 1993 in seiner jeweils gel-
tenden Fassung unterliegen.

(5) Nachbarrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

§ 3
Schutzzweck

Die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Bäume dient
1. der Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Lebensstätten
für die Tier- und Pflanzenwelt,
2. der Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
3. der Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas,
4. der Abwehr schädlicher Einwirkungen,
5. der Gewährleistung und Erreichung einer innerörtlichen Durchgrünung,
6. der Herstellung eines Biotopverbundes mit den angrenzenden Teilen von Natur und
Landschaft.

§ 4
Pflege- und Erhaltungspflicht

(1) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes ist verpflich-
tet, auf dem Grundstück befindliche geschützte Bäume sach- und fachgerecht zu
erhalten und zu pflegen. Zu den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen
insbesondere die Bodenverbesserung, die Beseitigung von Krankheitsherden, die
Behandlung von Wunden sowie die Belüftung und Bewässerung des Wurzelwerkes.

(2) Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen kann anordnen, daß
der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes bestimmte Maß-
nahmen zur Erhaltung und Pflege der geschützten Bäume

1. auf seine Kosten durchführt,
2. unterläßt, wenn sie dem Schutzzweck dieser Satzung zuwiderlaufen, oder
3. durch die Gemeinde oder von Ihr Beauftragte duldet, soweit die Durchführung der

Maßnahmen dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten im Einzelfall nicht zu-
zumuten ist.

Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen.
Vor der Anordnung der Maßnahme hat eine Abstimmung mit der Gemeinde zu erfolgen.

§ 5
Verbotene Maßnahmen

(1) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Satzung Bäume ohne Genehmigung
zu entfernen, zu zerstören, zu beschädigen oder ihre Gestalt wesentlich zu verän-
dern oder Maßnahmen vorzunehmen, die zum Absterben der Bäume führen.
Hierunter fallen nicht Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen nach § 4oder Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Erlaubt sind ferner unaufschieb-
bare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr; sie sind
dem Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft nachträglich unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.

(2) Als Beschädigungen im Sinne des Absatzes 1 gelten auch Schädigungen des
Wurzelbereiches, insbesondere durch

1. Befestigen der Bodenoberfläche mit einer wasserundurchlässigen Decke,
2. Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen, Lagern, Anschütten und

Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen, Farben, Abwässern, Baustoffen,
Abfällen oder anderen Chemikalien,

4. Austreten lassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen,
5. unsachgemäße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Streusalzen oder Auftau-

mitteln,
6. Bodenverdichtungen durch Abstellen oder Befahren mit Fahrzeugen, Maschinen

oder Baustelleneinrichtungen,
7. Feuer machen im Stamm- und Kronenbereich oder
8. unsachgemäße Aufstellung und Anbringung von Gegenständen (z.B. Bänke, Schil-

der, Plakate). Dies gilt nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, Wegen und Plät-
zen, wenn ausreichend Vorsorge gegen eine Beschädigung der Bäume getroffen
wird.

(3) Eine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 liegt auch vor,
wenn an Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die das charakteristische Aus-
sehen wesentlich verändern oder das Wachstum, die Vitalität oder die Lebenser-
wartung erheblich beeinträchtigen.
Die fachgerechte Beschneidung von Kopfweiden stellt keine wesentliche Verän-
derung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 dar.

§ 6
Ausnahmen und Befreiungen

(1) Ausnahmen von den Verboten des § 5 sind zu genehmigen, wenn

1. der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte aufgrund von Rechtsvorschriften
oder eines vollstreckbaren Titels verpflichtet ist, einen oder mehrere Bäume zu
entfernen oder zu verändern,

2. eine nach baurechtlichen Bestimmungen zulässige Nutzung sonst nicht verwirk-
licht werden kann,

3. von dem Baum eine Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem Wert
ausgeht und die Gefahr nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann,

4. der Baum so stark erkrankt ist, daß die Erhaltung auch unter Berücksichtigung
des öffentlichen Interesses an der Erhaltung nicht zumutbar ist oder

5. die Beseitigung des Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
wirklichenden öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 können im Einzelfall Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung
mit den öffentlichen Interessen vereinbar ist. Eine Befreiung kann auch aus Grün-
den des Allgemeinwohls erfolgen.

(3) Die Erteilung einer Ausnahme / Befreiung ist im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Beifügung eines
Lageplanes, auf dem Standort, Art, Höhe, Stammumfang und Kronendurchmesser
der Bäume ausreichend dargestellt sind, zu beantragen. Im Einzelfall können
weitere Unterlagen angefordert werden. Vor Erteilung dieser Ausnahme / Befrei-
ung hat eine Abstimmung mit der Gemeinde Westgreußen zu erfolgen.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mit Neben-
bestimmungen versehen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere auferlegt
werden, bestimmte Erhaltungsmaßnahmen zu treffen, standortgerechte Bäume
bestimmter Zahl, Art und Größe als Ersatz für entfernte Bäume auf seine Kosten
zu pflanzen oder umzupflanzen und zu erhalten. Die Ersatzpflanzung bemißt sich
nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Beträgt der Stammumfang bis
zu 35 cm, ist als Ersatz für den entfernten Baum ein Baum derselben oder
zumindest gleichwertigen Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen.
Beträgt der Stammumfang mehr als 35 cm, sind zwei Bäume der vorbezeichne-
ten Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen. § 2 Absatz 2 gilt entspre-
chend. Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn und so-
weit die Ersatzpflanzung nach Ablauf von drei Jahren zu Beginn der folgenden
Vegetationsperiode angewachsen ist-, andernfalls ist sie zu wiederholen.

(5) Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise aus rechtlichen oder tatsächlichen
Gründen unmöglich, so ist der Antragsteller zu einer Ersatzzahlung heranzuzie-
hen. Die Höhe der Ersatzzahlung bemißt sich nach dem Wert der Bäume, mit
denen ansonsten die Ersatzpflanzung hätte erfolgen müssen, zuzüglich einer
Pflanzkostenpauschale in Höhe von 30 vorn Hundert des Nettoerwerbspreises.
Die nach dieser Satzung zu entrichtenden Ersatzzahlungen sind an die Gemein-
de zu leisten. Sie sind zweckgebunden für den Baumschutz in der Gemeinde,
insbesondere für Ersatzpflanzungen oder zum Schutz und zur Pflege von Bäu-
men, die dem Schutzzweck dieser Satzung entsprechen, im Geltungsbereich die-
ser Satzung, nach Möglichkeit in der Nähe des Standortes der entfernten oder
zerstörten Bäume, zu verwenden.

(6) Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gelten nicht, wenn nach den Festsetzungen
eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebaulichen Satzung, bei der über
den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines Baumes vorgesehen ist.

§ 7
Folgenbeseitigung

Wer ohne die erforderliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach § 6 geschützte
Bäumentfernt, zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder derar-
tige Eingriffe vornehmen läßt, ist auf Verlangen des Ordnungsamtes der VG verpflich-
tet, an derselben Stelle auf eigene Kosten die entfernten oder zerstörten Bäume in
angemessenem 'Umfang durch Neuanpflanzungen zu ersetzen  oder ersetzen zu
lassen oder die sonstigen Folgen der verbotenen Handlungen zu beseitigen. § 6 Ab-
satz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gilt entsprechend.

§ 8
Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren

Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung
oder eine Bauvoranfrage beantragt, so sind im Lageplan die auf dem Baugrundstück
und, soweit möglich, den Nachbargrundstücken vorhandenen geschützten Bäume im
Sinne des § 2, ihr Standort die Höhe, die Art, der Stammumfang und der Kronen-
durchmesser einzutragen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Absatz 4 und § 54 Absatz 1 und 4 des Vorläu-
figen Thüringer Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1 . Anordnungen zur Erhaltung und Pflege geschützter Bäume nach § 4 nicht Folge leistet
2. entgegen den Verboten nach § 5 Absatz 1 Satz 1 geschützte Bäume entfernt,

zerstört,  beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder Maßnahmen
vornimmt, die zum Absterben der Bäume führen,

3. eine Anzeige nach § 5 Absatz 1 Satz 3, 2. Halbsatz unterläßt,
4. entgegen § 6 Absatz 3 oder § 8 geschützte Bäume nicht in den Lageplan einträgt

oder falsche oder unvollständige Angaben zum Bestand geschützter Bäume macht.
5. angeordneten Erhaltungsmaßnahmen oder Ersatzpflanzungen nach 16 Absatz -

4 nicht nachkommt.
6. Verpflichtungen nach § 7 nicht nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zur  *100.000 Deutsche
Mark geahndet werden, soweit die Handlung nicht als Straftat mit Strafe bedroht ist.

§ 10
Inkrafttreten

Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Kämmerer/ Bürgermeister Topfstedt, den 16.02.1998

* Hinweis: Ab 2002 Umrechnung in Euro!

Ihre
Bürgerzeitung
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pen, Durchgänge, Böschungen, Stützmauern, Gänge, Gräben, Entwässerungs-
anlagen, Park-, Trenn- und Seitenstreifen, Dämme, Rand- und Sicherheitsstreifen;

b) der Luftraum über dem Straßenkörper;
c) das Zubehör, wie z.B. Verkehrszeichen, Verkehrseinrichtungen und -anlagen aller

Art, die die Sicherheit oder Leichtigkeit des Straßenverkehrs oder dem Schutz der
Anlieger dienen, und die Bepflanzung.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die
Eigentumsverhältnisse - die der Allgemeinheit im Gebiet der Gemeinde Trebra
zugänglichen

a) öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen (s. Abs.4),
b) alle der Öffentlichkeit allgemein zugänglichen Flächen und
c) die öffentlichen Toilettenanlagen.
(4)  Öffentliche Grün- und Erholungsanlagen im Sinne von Absatz 3 a sind gärtne-

risch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Bevölkerung dienen.
Hierzu gehören :

a) Grün- und Parkanlagen, Gedenkplätze;
b) Kinderspielplätze;
c) Gewässer und deren Ufer.

§ 3
Verunreinigungen

(1) Es ist verboten :
a)  öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche Anlagen und Einrichtun-

gen wie Denkmäler, Einfriedungen, Tore, Brücken, Bänke, Verteilerschränke, Brun-
nen, Bäume, Blumenkübel, Papierkörbe, Müllbehälter, Streumaterialkästen,
Fahrgastwartehallen, Hinweistafeln des öffentlichen Nahverkehrs, öffentliche Ab-
sperrungen oder ähnliche Einrichtungen zu beschädigen, zu beschmutzen, zu
entfernen, mit Plakaten zu bekleben, zu bemalen, zu beschreiben, zu besprühen
oder zu beschmieren.

b) auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge aller Art zu waschen oder
abzuspritzen.

c) Abwasser, mit Ausnahme des aus dem Bereich von bebauten und befestigten
Flächen abfließenden Niederschlagwassers, sowie Flüssigkeiten, die kein Abwas-
ser sind, wie z.B. verunreinigtes, besonders ölige, teerige, brennbare, explosive,
säure- und laugenhaltige oder andere umwelt- oder grundwasserschädigende Flüs-
sigkeiten, in die Gosse einzuleiten, einzubringen oder dieser zuzuleiten. Das trifft
auch für Baustoffe, insbesondere Zement, Mörtel, Beton sowie ähnliche Materia-
lien zu.

(2) Wer für Zuwiderhandlungen im Sinne des Absatzes 1 als Ordnungspflichtiger ver-
antwortlich ist, hat den ordnungsgemäßen Zustand unverzüglich wieder herzu-
stellen.

§  4
Wildes Zelten

Innerhalb der bebauten Ortsteile (§§ 30 und 34 des Baugesetzbuches) ist das Zelten
oder Übernachten auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen untersagt.

§ 5
Wasser und Eisglätte

Wasser darf nur in die Gosse geschüttet werden, wenn es ungehindert abfließen
kann; bei Frostwetter jedoch nur, wenn hierdurch keine Glätte entsteht.

§ 6
Betreten und Befahren von Eisflächen

Eisflächen aller Gewässer dürfen nur betreten und befahren werden, wenn sie durch
die Gemeinden dafür freigegeben worden sind.

§ 7
Abfallbehälter, Wertstoffcontainer, Sperrmüll

(1) Abfallbehälter (Papierkörbe) an Straßen und in öffentlichen Anlagen dürfen nur zur
Aufnahme kleiner Mengen von Abfällen unbedeutender Art ( z.B. Zigaretten-
schachteln, Pappbecher und -teller, Obstreste) benutzt werden. Jede zweckwidrige
Benutzung, insbesondere das Einbringen von Hausmüll, ist verboten.

(2)  Abfallbehälter sowie Wertstoffcontainer (z.B. für Blechdosen, Glas, Textilien, Alt-
papier ) dürfen nicht durchsucht, Gegenstände daraus nicht entnommen oder ver-
streut werden.
Dasselbe gilt auch für Sperrmüll, soweit die Gegenstände zum Abholen bereitge-
stellt sind.
Sperrmüll ist ferner gefahrlos und so am Straßenrand abzustellen, daß Schacht-
deckel und Abdeckungen von Versorgungsanlagen usw. nicht verdeckt oder in
ihrer Sichtbarkeit und Funktion beeinträchtigt werden.

§ 8
Leitungen

Straßen und öffentliche Anlagen dürfen mit Leitungen, Antennen und ähnlichen Ge-
genständen nicht überspannt werden. Berechtigungen aufgrund gesetzlicher oder ver-
traglicher Regelungen bleiben unberührt.

§ 9
Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden

Schneeüberhang und Eiszapfen an Gebäuden, durch die Verkehrsteilnehmer auf Stra-
ßen oder in öffentlichen Anlagen gefährdet werden können, müssen unverzüglich
durch den Eigentümer oder andere Berechtigte beseitigt werden.

§ 10
Einrichtungen für öffentliche Zwecke

Schieber, Armaturen, Revisions- und Kanalschächte und ähnliche Einrichtungen für
die Wasserver- und Abwasserentsorgung, Löschwasserentnahmestellen, Schalt-
schränke, Transformations- und Reglerstationen sowie Einrichtungen wie
Vermessungspunkte, Schilder für die Straßenbezeichnung, Hinweisschilder auf Gas-
, Wasser-, Fernwärme-, Post- und Stromleitungen sowie Entwässerungsanlagen dür-
fen nicht beschädigt, geändert, verdeckt, beseitigt, unzugänglich oder für ihre Zwecke
unbrauchbar gemacht werden. Insbesondere ist es verboten, Hydranten für die Lösch-
wasserentnahme zu verdecken.

§ 11
Hausnummern

(1) Jedes Haus ist vom Eigentümer oder Nutzungsberechtigten auf eigene Kosten mit
der dem Grundstück von der Abteilung Liegenschaften der Verwaltungs-
gemeinschaft Trebra zugeordneten Hausnummern zu versehen. Die Hausnum-
mer muß von der Straße aus erkennbar sein und lesbar erhalten werden.

(2) Die festgesetzte Hausnummer ist in unmittelbarer Nähe des Haupteingangs deut-
lich sichtbar anzubringen. Liegt der Haupteingang nicht an der Straßenseite, so
ist die Hausnummer an der zur Straße gelegenen Hauswand oder Einfriedung

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 22. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Wasserthaleben (- öffentlich - nichtöffentlich -) am 21.06.2007 wur-
den folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 37/22/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2001
Beschluß Nr.: 38/22/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2002
Beschluß Nr.: 39/22/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2003
Beschluß Nr.: 40/22/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2004
Beschluß Nr.: 41/22/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2005
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 36/22/07 zu Grundstücksangelegenheiten

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 24. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Westgreußen (- öffentlich - nichtöffentlich -) am 12.06.2007 wurden
folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 45/24/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2001
Beschluß Nr.: 41/24/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2002
Beschluß Nr.: 42/24/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2003
Beschluß Nr.: 43/24/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2004
Beschluß Nr.: 44/24/07
über die Entlastung der Bürgermeisterin für das Haushaltsjahr 2005
II. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse -

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die ordnungsbehördliche

Verordnung  nochmals veröffentlicht !
Der Gemeinschaftsvorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Trebra erläßt für
die Gemeinde Trebra nach § 47, 1, Thüringer Kommunalordnung die

Ordnungsbehördliche Verordnung

nach § 34 Abs. 2, Ordnungsbehördengesetz (OBG) über die Abwehr von Gefah-
ren durch Verunreinigungen, wildes Zelten, Wasser und Eisglätte, Betreten und
Befahren von Eisflächen, zweckwidrige Nutzung von Abfallbehältern, Wertstoff-
containern und Sperrmüll, durch Leitungen, Schneeüberhang und Eiszapfen,
Beeinträchtigung an Einrichtungen für öffentliche Zwecke, mangelnde
Hausnumerierung, Tierhaltung, Füttern von Katzen und Tauben, wildes Plaka-
tieren, ruhestörenden Lärm, offene Feuer im Freien und Anpflanzungen in der

Gemeinde Trebra
vom

15.01.2001

Aufgrund der §§ 27, 44, 45 und 46 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) vom 18.
Juni 1993 (Gesetz und Verordnungsblatt S. 323)
erläßt die Gemeinde Trebra folgende Verordnung :

§ 1
Geltungsbereich

Diese ordnungsbehördliche Verordnung gilt für die gesamte Gemeinde Trebra, sofern
in den nachfolgenden Bestimmungen nicht ausdrücklich etwas anderes geregelt ist.

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Straßen im Sinne dieser Verordnung sind - ohne Rücksicht auf die Eigentums-
verhältnisse oder eine öffentlich-rechtliche Widmung - alle befestigten und
unbefestigten, dem öffentlichen Verkehr oder einzelnen Arten des öffentlichen Ver-
kehrs dienenden Flächen, einschließlich der Plätze und Fußgängerzonen.

(2)  Zu den Straßen gehören :
a) der Straßenkörper, einschließlich der Geh- und Radwege, Brücken, Tunnel, Trep-
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des Grundstücks in Nähe des Haupteingangs anzubringen. Verdeckt ein Vorgar-
ten das Wohngebäude zur Straße hin oder läßt ein solcher die Hausnummer nicht
erkennen, so ist diese an der Einfriedung neben dem Eingangstor bzw. der Ein-
gangstür zu befestigen.

(3)  Die Hausnummern müssen aus wasserfesten Material bestehen. Als Hausnum-
mern sind arabische Ziffern zu verwenden. Die Ziffern müssen sich in der Farbe
deutlich vom Untergrund abheben und mindestens 10 cm hoch sein.

§ 12
Tierhaltung

(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, daß die Allgemeinheit nicht gefährdet oder
belästigt wird.(Thüringer Gefahren-Hundeverordnung [ThürGefHuVO])

(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anlagen unbeaufsichtigt
umherlaufen zu lassen, auf Kinderspielplätzen mitzuführen und in öffentlichen Brun-
nen baden zu lassen.

(3) Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen, in Spielstraßen, bei Umzügen, Veranstaltun-
gen und Festen dürfen Hunde nur an der Leine geführt werden. Bissige Hunde
müssen auf Straßen und in öffentlichen Anlagen zum Schutz von Mensch und
Tier stets an der Leine geführt werden und einen bisssicheren Maulkorb tragen.

(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und öffentliche Anlagen nicht verunrei-
nigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von Tieren Beauftragte
sind zur sofortigen Beseitigung von Verunreinigungen verpflichtet. Die Straßen-
reinigungspflicht der Grundstücksanlieger wird dadurch nicht berührt.

(5) Das Füttern fremder oder herrenloser streuender Katzen ist verboten.

§ 13
Bekämpfung verwilderter Tauben

(1) Verwilderte Tauben dürfen nicht gefüttert werden.
(2) Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von Grundstücken, Wohnräumen oder anderen

Räumen haben geeignete Maßnahmen zur Beseitigung der Nistplätze verwilderter
Tauben oder zur Erschwerung des Nistens von verwilderten Tauben zu ergreifen.

§ 14
Wildes Plakatieren

(1) Plakate und andere Werbeanschläge dürfen nur dort angebracht werden, wo dies
ausdrücklich zugelassen ist.
(2)  In öffentlichen Anlagen ist es nicht gestattet,
a) Flugblätter, Druckschriften, Handzettel, Geschäftsempfehlungen und sonstige

Werbeschriften zu verteilen, abzuwerfen oder mit anderen Werbemitteln zu werben;
b) Waren oder Leistungen durch Ausschellen oder Ausrufen anzubieten;
c) Werbestände, Werbetafeln oder ähnliche Werbeträger aufzustellen oder anzubringen.
(3) Nach Abschluss von Wahlen, Volksbegehren und Volksentscheidungen sind die

Werbeträger von den Verantwortlichen innerhalb einer Woche zu entfernen.

§ 15
Ruhestörender Lärm

(1) Jeder hat sich auch außerhalb der Ruhezeiten nach Absatz 2 so zu verhalten,
daß andere nicht mehr als nach den Umständen unvermeidbar durch Geräusche
gefährdet oder belästigt werden.

(2) Ruhezeiten sind an den Werktagen die Zeiten von :
13.00 bis 15.00 Uhr  ( Mittagsruhe )    19.00 bis 22.00 Uhr  ( Abendruhe );
für den Schutz der Nachruhe (22.00 bis 6.00 Uhr) gilt § 7 der 4. Durchführungs-
verordnung zum Landeskulturgesetz.

(3) Während der Mittags- und Abendruhezeiten sind Tätigkeiten verboten, die die Ruhe
unbeteiligter Personen stören. Dies gilt insbesondere für folgende Arbeiten im Freien :

a) Betrieb von motorbetriebenen Handwerksgeräten ( z.B. Sägen, Bohr- und Schleif-
maschinen, Pumpen u.a.);

b)  Betrieb motorbetriebener Gartengeräte; für Rasenmäher gilt die Rasenmäher-
lärmverordnung.

c) Ausklopfen von Gegenständen ( Teppichen, Polstermöbeln, Matratzen u.ä.), auch
auf offenen Balkonen und bei geöffneten Fenstern.

(4) Das Verbot des Absatzes 3 gilt nicht für Arbeiten und Betätigungen gewerblicher
oder land- und forstwirtschaftlicher Art (z.B. Betrieb von Baumaschinen und Gerä-
ten), wenn die Arbeiten üblich sind und die Grundsätze des Absatzes 1 beachtet
werden und insbesondere bei den ruhestörenden Arbeiten in geschlosse-
nen Räumen ( Werkstätten, Montagehallen, Lagerräumen u.a.) Fenster und Tü-
ren geschlossen sind.

(5) Ausnahmen von den Verboten des Absatzes 3 sind zulässig, wenn ein besonde-
res öffentliches Interesse die Ausführung der Arbeiten in dieser Zeit gebietet.

(6) Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte und Musikinstrumente dürfen nur in solcher
Lautstärke betrieben bzw. gespielt werden, daß unbeteiligte Personen nicht ge-
stört werden.

(7) Für die Ruhezeiten an Sonntagen, gesetzlichen und religiösen Feiertagen gilt das
Thüringer Feiertagsgesetz vom 21. Dezember 1994 (GVB1. S.1221) in der jeweils
gültigen Fassung.

§ 16
Offene Feuer im Freien

(1) Das Anlegen und Unterhalten von Oster-, Lager- oder ähnlichen offenen
Brauchtumsfeuern im Freien ist nicht erlaubt.

(2) Die Ausnahmegenehmigung nach § 18 ersetzt nicht die notwendige Zustimmung
des Grundstückseigentümers oder Besitzers.

(3) Jedes nach § 18 zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch eine volljährige
Person zu beaufsichtigen. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, sind Feuer und
Glut abzulöschen.

(4) Offene Feuer im Freien müssen entfernt sein
1. von Gebäuden aus brennbaren Stoffen mindestens 15 m, vom Dachvorsprung ab

gemessen,
2. von leicht entzündbaren Stoffen mindestens 100 m und
3. von sonstigen brennbaren Stoffen mindestens 15 m.

(5) Andere Bestimmungen (wie z.B. das Abfallbeseitigungs- und Naturschutzrecht,
landesrechtliche Vorschriften, wie das Waldgesetz und die Verordnung über die
Entsorgung von pflanzlichen Abfällen), nach denen offene Feuer im Freien gestat-
tet oder verboten sind, bleiben unberührt.

§ 17
Anpflanzungen

Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk, insbesondere Zweige von Bäumen, Sträu-
chern und Hecken, die in den öffentlichen Verkehrsraum hineinwachsen, dürfen die

Anlagen der Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung nicht beeinträchti-
gen. Der Verkehrsraum muß über Geh- und Radwegen bis zu einer Höhe von
mindestens 2,50 m, über den Fahrbahnen bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freigehalten werden.

§ 18
Ausnahmen

Auf schriftlichen Antrag können Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Verord-
nung zulassen werden.

§ 19
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 50 des Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

1. § 3 Absatz 1 Buchstabe a öffentliche Gebäude oder sonstige öffentliche bauliche
Anlagen und Einrichtungen beschädigt, beschmutzt, entfernt, mit Plakaten be-
klebt, bemalt, beschreibt, besprüht oder beschmiert;

2. § 3 Absatz 1 Buchstabe b auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeu-
ge aller Art wäscht oder abspritzt;

3. § 3 Absatz 1 Buchstabe c Abwässer und Baustoffe in die Gosse einleitet, ein-
bringt oder dieser zuleitet;

4. § 4 auf Straßen oder in öffentlichen Anlagen zeltet oder übernachtet;
5. § 5 Wasser, das nicht ungehindert abfließen kann, oder Wasser bei Frostwetter

in die Gosse schüttet;
6. § 6 nicht freigegebene Eisflächen betritt oder befährt;
7. § 7 Absatz 1 Abfallbehälter zweckwidrig benutzt;
8. § 7 Absatz 2 Abfallbehälter durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt, Sperr-

müll entnimmt oder verstreut und Sperrmüll nicht gefahrlos zum Abholen bereit-
stellt;

9. § 9 Schneeüberhang und Eiszapfen nicht unverzüglich beseitigt;
10. § 10 Einrichtungen für öffentliche Zwecke beschädigt, ändert, verdeckt, beseitigt,

unzugänglich oder unbrauchbar macht;
11. § 12 Absatz 2 Hunde unbeaufsichtigt umherlaufen läßt, mitführt oder baden läßt;
12. § 12 Absatz 3 Hunde nicht an der Leine führt oder bissige Hunde nicht angeleint

und ohne bisssicheren Maulkorb führt;
13. § 12 Absatz 4 Verunreinigungen durch Haustiere nicht sofort beseitigt;
14. § 12 Absatz 5 fremde oder herrenlose streunende Katzen füttert;
15. § 13 verwilderte Tauben füttert;
16. § 14 Absatz 1 Plakate oder andere Werbeanschläge anbringt;
17. § 14 Absatz 2 Werbung betreibt, Waren oder Leistungen anbietet oder Werbeträ-

ger aufstellt oder anbringt;
18. § 15 Absatz 3 während der Mittags- und Abendruhezeiten Tätigkeiten ausübt, die

die Ruhe Unbeteiligter stören;
19. § 15 Absatz 6 Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente in ei-

ner Lautstärke, die unbeteiligte Personen stört, betreibt oder spielt;
20. § 16 Absatz 1 offene Feuer im Freien anlegt oder unterhält;
21. § 16 Absatz 3 zugelassene Feuer nicht durch eine volljährige Person beaufsich-

tigt und nach Verlassen der Feuerstelle ablöscht;
22. § 16 Absatz 4 offene Feuer anlegt, die
a) von Gebäuden aus brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m, vom Dachvor-

sprung ab gemessen,
b) von leicht entzündbaren Stoffen nicht mindestens 100 m oder
c) von sonstigen brennbaren Stoffen nicht mindestens 15 m entfernt sind;
23. § 17 Absatz 1 durch Anpflanzungen einschließlich Wurzelwerk die Anlagen der

Straßenbeleuchtung sowie der Ver- und Entsorgung beeinträchtigt, den
 Verkehrsraum über Geh- und Radwegen nicht bis zu einer Höhe von mindestens
2,50 m und über Fahrbahnen nicht bis zu einer Höhe von mindestens 4,50 m
freihält.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 51 Absatz 1 OBG mit einer Geldbuße bis
zu Zehntausend Deutsche Mark geahndet werden.

(3) Zuständige Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung der Ordnungs-
widrigkeit im Sinne von Absatz 1 ist die Verwaltungsgemeinschaft Trebra ( § 51
Absatz 2 Nr. 3 OBG ).

§ 20
Inkrafttreten

Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt eine Woche nach Verkündung in Kraft.

Greußen, den  19.03.2001 Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Gemeinde Niederbösa
Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 11. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa
wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 21/11/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2001
Beschluß Nr.: 22/11/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2002
Beschluß Nr.: 23/11/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2003
Beschluß Nr.: 24/11/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2004
Beschluß Nr.: 25/11/07
über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2005
- Nachwahl der Schiedsperson  für die gemeinsame Schiedsstelle

der VG Greußen-Stimmbezirk „Gemeinde Niederbösa“
Kandidatin:  Frau Tabea Höhne
Anwesende stimmberechtigte Gemeinderäte: 7
Erhaltene Stimmen: 7
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Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
7. Planungsversammlung der Regionalen Planungs-
gemeinschaft Nordthüringen am 13.06.2007
Am 13.06.2007 fand die 7. Planungsversammlung der Regiona-
len Planungsgemeinschaft Nordthüringen in der Gaststätte "Burg-
hof am Kyffhäuser statt. Die Mitglieder beschlossen die Freiga-
be des Entwurfes zum Regionalplan Nordthüringen zur Anhö-
rung und öffentlichen Auslegung. Folgende Planunterlagen wer-
den, voraussichtlich in der Zeit vom 13.08.2007 - 12.10.2007,
ausgelegt:
• Teil I Rahmenbedingungen und Leitbilder
• Teil II Regionalplan
• Teil III Umweltbericht zum Regionalplan.
Orte und Zeit der Auslegung werden noch rechtzeitig ortsüblich
bekanntgegeben.
Seit der Bekanntgabe der Planungsabsichten im Jahr 2004 ha-
ben umfangreiche Abstimmungen mit Gemeinden und Landkrei-
sen, Fachplanungsträgern des Freistaates, Kammern und Ver-
bänden sowie Unternehmen stattgefunden. Circa 120 eingegan-
gene Stellungnahmen wurden bei der Entwurfserarbeitung be-
rücksichtigt. Landrat Hengstermann, gleichzeitig Präsident der
Regionalen Planungsgemeinschaft Nordthüringen möchte im
Rahmen der Auslegung eine breite Öffentlichkeit ansprechen und
zur Mitwirkung auffordern. Angehört werden außerdem 465 Trä-
ger öffentlicher Belange sowohl in Thüringen als auch in den
angrenzenden Bundesländern.

Kyffhäuser/Bad Frankenhausen, den 13.06.2007

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
25.06.07- 01.07.07 Rats-Apotheke Weißensee
02.07.07- 08.07.07 Adler- Apotheke Greußen
09.07.07- 15.07.07 Löwen- Apotheke Kindelbrück

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Mindestberechnung/ Rückgabe von Müllwertmarken
(beispielhaft)
Anz. d. Personen Behälter     Mindestberechn.    Mindestberechn.
pro Haushalt       ohne Biotonne/      mit Biotonne/

      Eigenkompost.       Eigenkompost.

1 120l MGB   5 Marken 2 Marken
2 120l MGB 10 Marken 4 Marken
3 120l MGB 16 Marken 6 Marken

240l MGB   8 Marken 3 Marken

        ab 4 120l MGB 21 Marken 9 Marken
240l MGB 10 Marken 5 Marken

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte persönlich oder fernmündlich
an unser Amt. ( 0 36 32 / 74 12 39 oder Tel. 0 36 32 / 74 12 38 ).

Information des Landratsamtes
Da es immer wieder zu Diskussionen zwischen den Mitarbeitern
der Entsorgungsfirmen und Bürgern hinsichtlich der Problematik
„Was gehört zum Sperrmüll?“ kommt, möchten wir folgende Infor-
mationen geben.
Sperrmüll wird flächendeckend im Kyffhäuserkreis pro Haushalt
zweimal jährlich (pro Entsorgung max. ca. 3,0 cbm) mittels Abruf-
karte entsorgt. Diese Karten sind Bestandteil des Abfallkalenders.
Der Sperrrmüll sollte grundsätzlich erst nach Bekanntgabe des Ab-
fuhrtages durch die Entsorgungsfirmen vor dem Grundstück be-
reitgestellt werden.
Wir bitten um unbedingte Einhaltung dieser Festlegung damit die
Ordnung und Sicherheit in den Kommunen stets gegeben ist.

Zum Sperrmüll gehören Abfälle, die selbst nach einer Zerkleine-
rung nicht über die Restmülltonne entsorgt werden können, wie z.B.

• Möbel - Schrankteile
• Fußbodenbelag
• Lampen
• Schrott (Kantenlängen nicht mehr als 2 m)
• Betten
• Matratzen
• Wäschespinnen, -körbe, -ständer
• Regentonnen
• Gartenmöbel
• Fahrräder/ Karren  (ohne Bereifung)
• Teppich/ Auslegware

Dagegen gehören alle Stoffe, die aus Bau- oder Renovierungs-
arbeiten resultieren nicht zum Sperrmüll, wie

• Türen, Fenster, Bretter
• Bauschutt
• Laminat
• Elektroschrott
• Tapeten
• Wertstoffe (Pappe, Folien, Flaschen, Gläser)
• Autoteile/Reifen/Räder/ Gartenschläuche
• Styropordecken- oder -wandplatten
• Batterien
• Öltanks
• Maschen- und Stacheldraht
• gesamte Haushaltsauflösung (mehr als 3 cbm)
• jegliche Säcke mit diversen Inhalten (z.B. Altkleider,
  Hausmüll,  Hausmüll, Tapetenreste)
• Leuchtstoffröhren (Sonderabfall, Entsorgung über
  Schadstoffmobil oder Elektrogeräteverwertung)

Dr. Fruth/ AmtsIeiter

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Greußen Di., 03.07.2007 09.00  – 12.00 Uhr
Ordnungsamt 13.00  – 18.00 Uhr
Bahnhofstr. 13 a Mi., 04.07.2007 09.00  – 12.00 Uhr

Grüningen Mi., 04.07.2007 13.30 – 15.30 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Grüningen

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

4. Nachtpokal
der FFw Grüningen

Am Freitag, dem 13.07.2007 findet unser 4. Nachtpokal statt.

Beginn:  20.00 Uhr auf dem Sportplatz Grüningen
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Kleinschmidt/ Wehrleiter

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von
öffentlichen Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Ordnungsamt,
Bahnhofstrasse 13 a, eine Genehmigung einzuholen ist.

Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Massnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

800 Jahre Sankt Gumberti-Kirche

zu Clingen und 13. Stadtfest Clingen
Programm zur Festwoche vom 08.07. bis 15.07. 2007
Sonntag, 8. Juli 2007
19.00 Uhr    Eröffnung der Festwoche durch die Pastorin Catherine

Heckert in der St. Gumberti Kirche mit einem Gospel-
konzert des Chores „Men of Hope“ aus Edmonton (Ka-
nada) und musikalische Umrahmung durch den Posau-
nenchor Clingen/Greußen

Donnerstag, 12. Juli 2007
19.00 Uhr Vorstellung der Broschüre zum Jubiläum in der Kirche

durch Pfarrer Markus Heckert. Musikalisch wird der Abend
umrahmt mit dem Jugendchor „Clingner Modern Chorus“,
Instrumentalist Dr. Karl-Heinz Lustermann (Violine)
und Pastorin Heckert (Gitarre und Gesang).

Samstag, 14. Juli 2007
13.00 Uhr Festgottesdienst in der St. Gumerti Kirche zur 800-Jahr-

feier mit  Altbischof Roland Hoffmann, Pastorin Catherine
Heckert und Pfarrer Markus Heckert. Feier der Goldenen
und Diamantenen Konfirmation. Musikalische Umrah-
mung durch den Posaunenchor Clingen/Greußen unter
Leitung von Kantor J. Goldhardt und des Ökumenischen
Kirchenchores unter Leitung von Kantor G. Steffen.
Zeitgleich läuft ein Kindergottesdienst mit anschließend
buntem Kinderprogramm im Pfarrgarten.
Nach dem Gottesdienst gemütliches Beisammensein im
Pfarrgarten bis in den Abend. Für Speisen und Getränke
ist gesorgt. Es werden Kirchenführungen zur 800-jähri-
gen Geschichte angeboten sowie musikalische Umrah-
mung durch den Clingener Frauenchor und dem
Männergesangverein Clingen

20.00 Uhr Tanz zum 13. Stadtfest im Festzelt auf dem Markt für
Jung und Alt mit dem Stephan Kaufmann Solo

Sonntag, 15. Juli 2007
11.00 Uhr Historischer Festumzug, gestaltet durch die Stadt

Clingen, Vereine und die Kirchgemeinde Clingen
ab 12.00 Uhr  Buntes Markttreiben zum 13. Stadtfest
12.00 Uhr bis
14.00 Uhr Blaskonzert mit dem Bergarbeiter-Blasmusikverein

„Glückauf Sondershausen“
14.00 Uhr bis
18.00 Uhr Festprogramm im Zelt auf dem Markt, u.a.

• mit dem Bauchredner Bernd Hartung (bekannt aus
dem Fernsehen), genannt auch Berny & Co mit dem
sprechende“ „Fräulein Schnack“ und „Oscar“
• einer 1-Mann-Show mit Rainer Fürtig, Imitation der tsche-
chischen Fernsehpuppen „Spejbl & Hurvinek“
Internationale Starparade - imitiert und parodiert, wie z.B.
Heino, Wolfgang Petri, DJ Ötzi,  Engelbert und viele andere
• dem E-Geiger Fabian Fromm
• Tanzgruppen aus einheimischen Vereinen

Ganztägig
Für abwechslungsreiche gastronomische Genüsse ist gesorgt, u.a.
Gulaschsuppe, Kaffee, Kuchen, Eis, Getränke und vieles mehr.
Buntes Markttreiben mit historischen Gewerken, z. B. Korbflechten, Zie-
genkäse, Eierfrauen, Bäcker, auch eine Schminkstraße für Kinder und
anderes.

Wir laden alle Bürger aus nah und fern recht herzlich zu unserem Stadt-
und Kirchenfest ein.

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Clingen Di., 03.07.2007 10.00  – 12.00 Uhr
Stadtverwaltung Clingen 13.00  – 18.00 Uhr

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Topfstedt

Gemeinde Trebra

Gemeinde Niederbösa

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niedertopfstedt Do., 05.07.2007 12.45  – 14.45 Uhr
ehemalige Gemeindeverwaltung

Obertopfstedt Mo., 02.07.2007 12.45  –14.45 Uhr
Feuerwehrgerätehaus  Obertopfstedt

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Wasserthaleben Mi., 04.07.2007 15.30 – 18.00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wasserthaleben

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Westgreußen Mo., 02.07.2007 14.00  – 16.30 Uhr
Gemeindeverwaltung Westgreußen

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Trebra Mi., 04.07.2007 12.45 – 14.45 Uhr
Gemeindeverwaltung  Trebra

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Rücknahme der nicht verbrauchten
Müllwertmarken der Wochen  01  bis  26 2007

Stadt/Gemeinde             Tag           Zeit

Niederbösa Do., 05.07.2007 13.45  – 14.45 Uhr
Gemeindeverwaltung Niederbösa

Personenkontonummer und Anschrift sind von den Familien
zu Hause auf die nicht verbrauchten Marken einzutragen!

Aufruf an alle Clingener Bürger!
Wir rufen alle Clingener Bürger auf und bitten Sie, zum
Stadt- und Kirchenfest am 15. Juli 2007 die Häuser zu
schmücken und wenn vorhanden, altes historisches
Gewerk vor die Grundstücke zu stellen.
Weiterhin möchten wir Sie bitten, vor den Grundstücken
für Ordnung und Sauberkeit zu sorgen, damit unsere Stadt
ihr Fest würdig feiern kann. – Vielen Dank schon im Voraus.
Ab Freitag, dem 13.07.2007 bitte keine Autos mehr am
Markt parken, da das Festzelt, die Festbühne und Markt-
stände aufgebaut werden.

Am Sonntag dem 15. Juli 2007 bitte keine Autos in folgen-
den Straßen parken, da dort der Festumzug entlang führt.

Am Sportplatz, Westgreußener Straße, Linden-
straße, Langestraße, Plan, Brunnenstraße, Neu-
siedlerhof, Schulstraße

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 29.06.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 29.06.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Spehns/ Wehrführer

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Mi ab 17 Uhr   Sa ab 14 Uhr  So ab 08 Uhr

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen das gerne für Sie!

Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 03.07.2007 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 10.07.2007 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

In den Monaten Juli und August
entfallen die Monatsversammlungen

wegen Sommerpause.
Rassegeflügelzuchtverein 1888 Greußen u. Umgebung e.V.

Zur Monatsmitgliederversammlung
lädt der Radsportverein RSV01 Greußen am
Freitag, den 29. Juni 2007 um 19.00 Uhr
seine Mitglieder und Gäste in der Gaststätte
„Zum Grauen“ Neustadt Greußen herzlichst ein .
Der Vorstand RSV01 Greußen e.V.



AMTSBLATT - 9 - Nr.13/07

Auf den Spuren der Germanen
Im sonnigen Mai wanderte ein fröhliches „Germanenvölkchen“ -
die Klassen 1a und 1c der Grundschule Greußen mit ihren Leh-
rerinnen Frau G. Zech, Frau Haberkorn und Erzieherin Frau  K.
Urland zur Funkenburg nach Westgreußen.

Die Erstklässler freuten sich sehr darauf an diesem Wandertag
genauso wie die Germanen Töpfern und Bogenschießen aus-
führen zu können. Außerdem wurde im Lehmofen ihr selbst-
gekneteter Teig mit Würstchen gebacken, was ihnen viel Spaß
bereitete. Auch die Lebensweise in den Häusern, der Wachturm,
die Pflanzenarten usw. wurden den Schülern anschaulich nahe-
gebracht.

Geschichte hautnah erleben und dabei Spaß haben – sehr emp-
fehlenswert!
Vielen Dank an Frau Pleyer und dem Funkenburgteam! Ein be-
sonderer Dank an Herrn Naake, der sich freiwillig bereiterklärte,
ein Gruppe zu führen, obwohl er keinen Dienst hatte.

Klassen 1 a, c Grundschule Greußen

FAU Gemeinnützige Förderungsgesellschaft
Arbeit & Umwelt mbH
Wir orientieren alle Leser dieser Zeitung darauf, dass von der Ge-
meinnützigen Förderungsgesellschaft Arbeit und Umwelt mbH (FAU)
betriebene soziale Einrichtungen in der Stadt Greußen für alle Orte
der VG und darüber hinaus existieren. Für bedürftige Bürger er-
bringt damit die FAU überregional freiwillige soziale Dienstleistun-
gen, die in den letzten Monaten verstärkt gern angenommen werden.
Wir sehen uns veranlaßt, aus diesem Grund dringlich Sponso-
ren für Mobiliar und Bekleidung aus privaten Haushalten, aber
auch aus Betrieben und Institutionen hiermit anzusprechen.
Die Einrichtungen der FAU sind wie folgt zu erreichen:
Kleiderkammer
(Tel. 03636/701297) und Tafel, (Tel. 03636/792666), Herrenstr. 5
Möbelkammer
(Tel. 03636/750619), Grüninger Str. 1
Die Möbel- und Kleiderkammern können von bedürftigen Bürgern
der Stadt sowie aus der näheren Umgebung zu folgenden Öffnungs-
zeiten genutzt werden:
Möbel- und Kleiderkammer: Montag - Freitag   07.30 - 14.30 Uhr
Tafelausgabezeiten: Montag-Freitag     11.00 - 13.00 Uhr
In der Möbelkammer können von den Sponsoren, wie oben ge-
nannt, abgegebene Möbel der verschiedensten Art sowie sonstiger
Hausrat von sozial bedürftigen Menschen nach deren Aufarbeitung
und Reparatur gegen eine Spende erworben werden.
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie Möbel/Hausrat unentgeltlich
abgeben wollen!
Wir vereinbaren einen Besichtigungs- und Abholungstermin, denn
der Bedarf dafür ist weiter angestiegen. Schauen Sie sich bei uns
um, wenn Sie bedürftig sind und Möbel bzw. verschiedenen Haus-
rat benötigen.
In der Kleiderkammer erhalten ebenfalls bedürftige Personen Be-
kleidung und Spielzeug. Sehr gern nehmen wir von Sponsoren die
nicht mehr benötigte Sommer- bzw. Winterbekleidung sowie Spiel-
zeug, welches Ihre Kinder nicht mehr benötigen, entgegen. Wir neh-
men auch Kinderbücher, Kindervideos oder andere Unterhaltungs-
artikel an. Größere Spendenposten holen wir auch gern bei Spon-
soren ab. Wie in der Möbelkammer ist nach der Einführung der
Arbeitsmarktreform der Bedarf hier ebenfalls angestiegen.
In der Tafel gibt es Lebensmittel für nachweislich bedürftige Einzel-
personen und Familien. Es wird auch hier auf eine entsprechende
Spende orientiert. Wir wünschen uns, da der Bedarf angestiegen
ist, weitere gewerbliche bzw. private Sponsoren von Lebensmitteln
verschiedenster Art.
Wir danken allen Lesern für ihre Aufmerksamkeit und ihr Verständ-
nis für unsere dargebotene Leistung. V.i.S.d.P./  Peter Henschel

Selbsthilfegruppe Angehörige Demenzkranker
informiert:
„Im Juli/August 2007 finden nach Absprache mit den Mitgliedern
keine Treffs der einzelnen SHGn Angehörige Demenzkranker statt.
Der September- Treff wird wieder wie üblich rechtzeitig bekannt
gegeben. Währenddem bleiben die bekannten Kommunikations-
möglichkeiten verfügbar.“
Wilfried Georgi Tel/Fax 03636 700 489 mobil 0173 922 0380
wilfried.georgi@alzheimerforum.de  www.apotheke-greussen.de

Einladung zum Lichterfest
auf dem Klostergut Bonnrode
bei Oberbösa

am 07.07.2007  ab 19.00 Uhr

Es spielt für Sie:  „The Little Big Band“

Erleben Sie mit uns einen Lichterabend mit Spezialitäten
aus dem Backofen.

Eintritt: Erwachsene 5.- €, Kinder frei
Zeltmöglichkeiten vorhanden

Einladung zum Lichterfest
auf dem Klostergut Bonnrode
bei Oberbösa

am Freitag,
den 29.06.07
ab 19 Uhr im Freibad
• MTV  Männer
• MTV Jugend
• Leitungssitzung
  bei Wallek
• Blau-Weiß Greußen

ab 20.00 Uhr Disco
Für Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt!
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Der Angelverein Greußen 1957 e. V. hat am Samstag den 16. Juni
aus Anlass seines 50 jährigen Bestehens im Bürgerhaus in
Niedertopfstedt groß gefeiert. Zu den 140 Anwesenden zählten
neben den Mitgliedern und ihren Angehörigen, der Bürgermeister
der Stadt Greußen Herr Joachim Steinmetz, der Vizepräsident
des Thüringer Landesangelverbandes Herr Egbert Thon, sowie
Herr Hans Henkel aus Grüningen als Verpächter des
Angelgewässers am Hängsberg. Auch der Angelverein der
Partnerstadt Creußen in Oberfranken hatte extra einen Bus für
die Fahrt nach Greußen gemietet und war mit einer großen Zahl
seiner Mitglieder und dem Vorstand der Einladung nach Greußen
gefolgt. Zunächst wurde vom Vorsitzenden Holger Puhl eine
Rückschau auf die 50 ereignisreichen Vereinsjahre gehalten. Zu
den erwähnten und auch mittels Beamer mit Bildern unterlegten
Höhepunkten zählten der Bau des Anglerheims, die Renaturierung
der Eisteiche, des Karpfenteichs sowie des Staus von
Großenehrich. Anschließend überbrachten der Bürgermeister der
Stadt Greußen Herr Joachim Steinmetz, der Vizepräsident des
Thüringer Landesangelverbandes Herr Egbert Thon, sowie der
Vorsitzende des Angelvereins Creußen in Oberfranken Herr
Reinhardt Krug ihre Glückwünsche zum Jubiläum. Von den danach
vorgenommen Ehrungen verdienstvoller Mitglieder ist die Ehrung
des langjährigen Vorstandsmitglieds Hagen Skor aus Greußen
besonders hervorzuheben. In Würdigung seiner Verdienste als
langjähriges Vorstandsmitglied in der Funktion des Kassenwart
sowie der engagierten, aktiven Vereinsarbeit seit 1973 wurde ihm
die Ehrenmitgliedschaft vom Vorstand des Angelverein Greußen
angetragen. Auch der Vorsitzende des Vereins Holger Puhl wurde
für seinen Einsatz in nunmehr 15 Jahren als Vorsitzender
besonders geehrt.

Im Anschluss an diesen offiziellen Teil der Feier wurde das
selbstverständlich auch mit Fischdelikatessen bestückte Buffet
eröffnet. Aufgelockert wurde das Programm durch den Auftritt von
„Erna und Elfriede“ alias Daniel Skor und Ute Hübner aus
Obertopfstedt.

Das Tanzbein wurde von den Gästen
noch bis in die frühen Morgenstunden zur
Musik vom Discjockey Andreas Goymann
aus Greußen geschwungen. Der
besondere Dank gilt an dieser Stelle dem
Team der Kirmesgesellschaft Niedertopfstedt für die
Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung der Feier,
dem „Partyservice Meißner“ aus Clingen für das sehr gute Buffet,
der Firma Impuls Werbung für die Gestaltung und Herstellung
eines Werbebanners und dem Autohaus am Ried für die
Bereitstellung eines Kleinbusses.

50 Jahre Angelverein Greußen 1957 e.V.

Schatzmeister Petro Gläsner, Vereinsvorsitzender Holger Puhl, Fischereiauf-
sichtswart Matthias Zobel und Vizepräsident des Thüringer Landesangel-
verbandes Egbert Thon.

Bedingungen der ärztlichen Behandlung in
Rumänien und Bulgarien
Seit Januar 2007 hat die Europäische Union die zwei
neuen Mitgliedsstaaten Rumänien und Bulgarien dazu
bekommen. „In diesen Ländern gilt ebenso wie für alle anderen EU-Mit-
gliedsstaaten die Europäische Krankenversicherungskarte (EHIC), wenn
Versicherte einen Arzt oder ein Krankenhaus aufsuchen“, so AOK-Regional-
leiterin Sylvia Molis. Die Kosten der Behandlung werden dann von der ört-
lichen Krankenversicherung mit der Kasse in Deutschland abgerechnet.
Ein Gespräch mit der eigenen Krankenkasse vor dem Besuch im Ausland
aber ist auf jeden Fall sinnvoll. In der AOK-Geschäftsstelle in Sondershausen
gibt es dazu auch ein Merkblatt.
Lange Autofahrten belasten den Rücken
Gerade wenn die Urlaubszeit wieder beginnt, nehmen viele Familien
lange Autofahrten ins Urlaubsdomizil in Kauf. „Stundenlanges Sitzen
ist jedoch Gift für den Rücken und führt langfristig zu Schmerzen. Des-
halb sollte man bei langen Autofahrten alle zwei Stunden eine Pause
einlegen und den Rücken dehnen“, so Sylvia Molis, AOK-Regional-
leiterin in Sondershausen. Eine leichte Gymnastik mit Vor- und Seit-
beugen der Wirbelsäule bringt eine schnelle Entspannung und schont
den Rücken. Dazu einige Minuten spazieren gehen, um den Kreislauf
zu aktivieren. Damit ist man wieder fit für die nächste Etappe Richtung
Urlaubsziel oder Heimatort.

AOK lädt zum Familientag ein
Am Sonntag, 17. Juni 2007, lädt die AOK Thüringen wieder zu ihrem
jährlichen Familientag ein. Von 10 bis 18 Uhr gibt es im Freizeitpark
Hohenfelden ein abwechslungsreiches Programm für Groß und Klein.
Zu dem Kinderprogramm gehören ein Theater, eine Zaubershow und
Ponyreiten. Außerdem gibt es jede Menge Aktivwettbewerbe für die
ganze Familie, ein Bungee-Trampolin, einen Fahrrad-Parcour sowie
einen Hindernislauf und einen Nordic Walking-Schnupperkurs. Nicht
nur auf festem Boden findet das Familientagsprogramm statt, auch auf
dem Wasser ist Unterhaltung garantiert, etwa bei einem Schlauchboot-
rennen. Natürlich gibt es bei der Thüringer Gesundheitskasse auch viele
Tipps rund um gesunde Ernährung und AOK-Vorsorgeprogramme.
Für die musikalische Unterhaltung sorgen mehrere Bands, moderiert
wird der Familientag von Antenne Thüringen. Der Eintritt kostet 99 Cent
pro Person, Kinder bis fünf Jahre haben freien Eintritt. Mit der Eintritts-

karte zum AOK-Familientag erhalten die Besucher der Avenida-Ther-
me einmalig einen 50-prozentigen Rabatt auf die Standardeintrittspreise
der Therme in Hohenfelden. Der ist einlösbar vom 17. Juni bis 15. Juli
2007.
Weitere Informationen zum Ablauf des Familientages gibt es im Inter-
net unter: www.aok.de/thr

Neue Broschüre bei der AOK:

Hausarzt - so werden Sie gut behandelt
Die neue AOK-Broschüre bietet zahlreiche Informationen rund um das
Thema Hausarztbesuch. Es werden hilfreiche Tipps gegeben, zum
Beispiel was zu einem Termin beim Hausarzt mitzubringen ist. Das Heft
bietet Hinweise auf wichtige Fragen, die bei einem Hausarztbesuch
geklärt werden sollten. Auch Internetadressen zum Thema sind aufge-
listet. „Die Broschüre ist ab sofort in den Geschäftsstellen im Kyffhäu-
serkreis vorhanden“, so Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin in Sonders-
hausen.

Promille im Kinderzimmer - DAK setzt erfolgreiche
„Aktion Glasklar“ fort / 12.000 Teilnehmer
Bierflaschen im Kinderzimmer, 12-Jährige mit Alkoholvergiftung und
ahnungslose Eltern: Das Trinkverhalten von Jugendlichen bleibt erschre-
ckend. Angesichts aktueller Studien startet die DAK auch in Sonders-
hausen die „Aktion Glasklar“ über Risiken und Gefahren des Alkohol-
konsums. Seit 2004 beteiligten sich bundesweit schon rund 12.000
Jugendliche an der erfolgreichen Aufklärungskampagne, die auch El-
tern und Lehrer einbindet.
„Die positive Resonanz zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind“,
sagt Bezirksgeschäftsführer Dietmar Barke. „Aber erste Erfolge in der
Aufklärung sind noch kein Grund zur Entwarnung. Das Trinkniveau der
Jugendlichen ist weiterhin hoch.“ Eine aktuelle DAK-Studie ergab, dass
nahezu jeder dritte Jugendliche zwischen elf und 16 Jahren Alkohol
trinkt. In vielen Fällen (35 Prozent) wissen die Eltern davon nichts. Gleich-
zeitig sind Eltern und Freunde oft trinkfeste Vorbilder. Und fast 20 Pro-
zent der Kids ist schon einmal betrunken gewesen.
Ohne erhobenen Zeigefinger startet die DAK-Aktion „Glasklar“ jetzt in
die vierte Runde. Bei einem Quiz über Alkohol und die Folgen von Miss-
brauch können die Jugendlichen einzeln oder in Teams attraktive Prei-
se gewinnen. Für Eltern wird eine spezielle Info-Broschüre angeboten.
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Niederbösa - Berka 0:1
Wundersleben - Obertopfstedt 3:1
Greußen - Grüningen 4:1
Frömmstedt - Niederbösa1:3
Berka - Wundersleben 3:0
Obertopfstedt - Greußen 0:4
Grüningen - Frömmstedt 1:4
Niederbösa - Wundersleben 0:1
Berka - Obertopfstedt 2:0
Greußen - Frömmstedt 2:0
Grüningen - Niederbösa 1:2

Blau-Weiß Greußen Alte Herren Sieger
beim 12.  Niederbösaer Turnier

Wundersleben - Greußen 0:1
Berka - Frömmstedt 2:0
Obertopfstedt - Grüningen 1:1
Niederbösa - Greußen 0:3
Frömmstedt - Wundersleben 0:2
Grüningen - Berka 1:4
Obertopfstedt - Niederbösa 0:0
Greußen - Berka 1:1
Wundersleben - Grüningen 2:0
Frömmstedt - Obertopfstedt 1:2

1. Greußen 15:2 16
2. Berka 13:2 16
3. Wundersleben 8:5 12
4. Niederbösa 5:7 7

5. Obertopfstedt 4:11 5
6. Frömmstedt 6:12 3
7. Grüningen 5:17 0

Die Freizeitfußballer von Niederbösa möchten sich bei allen
Teams für ihre Teilnahme bedanken. Dank gilt der Reparatur-
praxis für Finanzen Ralf Altenburg, der die Pokale stiftete, der
Agrar GmbH Trebra, die wie immer die Mannschaftswagen stell-
ten sowie der Jagdgenossenschaft und der Feuerwehr Nieder-
bösa, die das Zelt stellten. Dank auch allen fleißigen Helfern.

Die Freizeitfußballer

Auch für Schulen und für die Jugendarbeit gibt es umfangreiche Unter-
lagen.  Die exklusiv von der DAK initiierte Aktion wurde vom Kieler Ins-
titut für Therapie- und Gesundheitsforschung (IFT-Nord) in Zusammen-
arbeit mit dem Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte (BVKJ) ent-
wickelt. Informationen zur Kampagne gibt es in der DAK-Geschäftsstel-
le Sondershausen, Ferdinand-Schlufter-Str. 21, 99706 Sondershausen,
Telefon:01801 325 325, unter www.aktionglasklar.de oder beim IFT-Nord,
Düsternbrooker Weg 2, 24105 Kiel. Das Institut gibt auch Auskunft bei
inhaltlichen Fragen zum Thema Alkohol bei Kindern und Jugendlichen.

Wettkämpfe mit Starts von Schützen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaften KK/ Pistole/ Revolver am 16./17.06.2007 in
  Oberheldrungen
KK-Pistole:
1. Ch. Windisch 259 Ringe/ Jugend
2. Th. Steinmetz 252 Ringe/ Jugend
3. Ch. Keitel 233 Ringe/ Jugend
3. F. Schwarzer 264 Ringe/ SKL
1. R. Grüning 270 Ringe/ Junioren B
1. F. Bohn 277 Ringe/ AKL
2. K.-H. Kämmerer 266 Ringe/ Senioren
3. R. Herrlitz 246 Ringe/ Senioren
1. SSV Niedertopfstedt  813 Ringe/ o.U.
KK-Revolver
2. F. Schwarzer 263 Ringe/ SKL
2. F. Bohn 269 Ringe/ AKL
2. K.-H. Kämmerer 257 Ringe/ Senioren
3. R. Herrlitz 242 Ringe/ Senioren
2. SSV Niedertopfstedt  789 Ringe/ o.U.
II. Pistolen Team Cup der Deutschen Schützenjugend am 19.05.2007
  in Suhl
Luftpistole
2. P. Strutz 184 Ringe/ Jugend
5. Platz mit der Thüringer Schützenjugend in der Mannschaft
III. 17. Internationales Treffen der Schützenhoffnungen am
     08.06.2007 in Pilsen/CZE
Luftpistole
24. P. Strutz 559 Ringe/Start eine Klasse höher bei den

      Junioren
Olympische Schnellfeuer Pistole
11. P. Strutz 532 Ringe "                "

IV. Rangliste des Deutschen Schützenbundes am 16.06.2007 in
     Suhl
Olympische Schnellfeuer Pistole
5. P. Strutz 545 Ringe/ Jugend

Bäcker tritt in die Pedalen
Etliche Berufsgruppen Feuerwehr, Studenten, Ärzte, Fahrrad-
mechaniker tragen eigene deutsche Meisterschaften im Radsport aus.
Auch Bäcker und Konditoren wetteifern, in die Pedalen tretend, um
Bundestitel. Bei deren 21. Deutscher Meisterschaft im Mohlsdorfer
Ortsteil Gottesgrün, vor den Toren von Greiz, war auch Frank Müller
vom RSV 01 Greußen dabei. Die Organisatoren der Bäcker-Meister-
schaft hatten im schönen Vogtland einen selektiven und schweren
Bergrundkurs von 6,7 Kilometern ausgesucht, welcher in den einzel-
nen Altersklassen mehrmals zu durchfahren war. Von dem Radsport-
verein RSV 01 Greußen schob auch der Schilfaer Frank Müller in der
Altersklasse Senioren 2 (41 bis 50 Jahre) sein Rennrad mit an den
Start. Nach sehr turbulentem Rennverlauf über acht Runden (53 Kilo-
meter) kam Frank Müller auf dem 11. Platz ein. Bei der Siegerehrung
bekam er einen großen Pokal sowie einen Souvenierbeutel mit
Andenken für seine Mühen auf dem harten Rundkurs.

In allen Altersklassen waren übrigens die amtierenden Bäcker-Welt-
meister im schmucken WM-Trikot am Start. Klar, daß vor allem sie
dem Renngeschehen enorm ihren Stempel aufdrückten. Frank Mül-
ler arbeitet als Bäcker bei Globus in Erfurt/ Mittelhausen in Schichten,
oft auch am Samstag, so daß das Radtraining oft zu kurz kommt.
Trotzdem fährt er jedes Jahr mit dem Thüringer Landesverband nach
Kroatien ins Trainingslager, wo er auch dieses Jahr in den 14 Tagen
einiges an Kraft und Kondition für diese Meisterschaft tankte. Für sei-
ne weiteren radsportlichen Einsätze vor allem im Rad-Touren-Fahren
wünschen seine Vereinskameraden ihren „Bäcker- Frank“ für die Sai-
son 2007 alles Gute sowie viele weitere sportliche Erfolge.

W. Müller/ RSV 01 Greußen

BenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzert
zur weiteren  Sanierung der

St. Martini Kirche in Greußen
mit Ralf Benschu (Saxophonist bei der Band „Keimzeit“)
KMD Jens Goldhard (Orgel) Posaunenchor Greußen

am Freitag 29.06.2007 um 20 Uhr
in der St.Martini Kirche Greußen

Frank Müller - Ruhe vor dem StartFrank Müller - Ruhe vor dem Start
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
1.7.07  Regionalkirchentag in Bad Frankenhausen
7.7. 07 15:00  Westgreußen Musikalischer Festgottesdienst zur 1190 Jahr-
feier, anschließend gemütliches Beisammensein; ca. 17:30 Auftritt von „Pi-
pes and Drums“ auf dem Kirchhof
8.7. 07 10:00 Uhr Greußen Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl zum
Abschluss der Visitation des Kirchspiels Greußen mit Oberkirchenrat
Werneburg
14.7.07 13:00 Uhr Clingen Festgottesdienst zur 800 Jahrfeier der St. Gum-
berti Kirche mit Altbischof Roland Hoffman und Jubelkonfirmation
15.7.07 9:30 Uhr Greußen Gottesdienst St. Martini Kirche

Veranstaltungen:
29.6.07 20:00 Uhr St, Martini Kirche Greußen Abschiedskonzert für
Kirchenmusikdirektor Jens Goldhard mit den Greußner Posaunenchören
und Ralf Benschu (Keimzeit) am Saxophon
8.7.07 19:00 Uhr Clingen Feierliche Eröffnung der Festwoche Clingen mit
dem Posaunenchören und dem Gospelchor "Men of hope" Kanada
11.7. 0714:00 Uhr Greußen Gemeindezentrum Seniorenkreis
12.7.07 19:00 Uhr Clingen Einführung in die Broschüre "800 Jahre St.
Gumberti Kirche Clingen“ mit musikalischer Umrahmung mit „Clingner Mo-
dern Chorus“ und Dr. Karl-Heinz Lustermann an der Violine
12.7. 07 14:00 Uhr Frauenkreis Trebra

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Sa., 30.06. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 01.07. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di., 03.07. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 07.07. 17.00 Uhr Vorabendmesse in Greußen
So., 08.07. 10.15 Uhr Festgottesdienst in Sondershausen
Di., 10.07. 09.00 Uhr Hochamt in Greußen

10.00 Uhr Altenheim Andacht mit „Elisabethfigur“
19.00 Uhr Andacht in der Kirche

• Jugendabend je nach Absprache
• Ökumenischer Chor: Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat • Kirchenreinigung ab 02.07. Gruppe 2

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste Juli 2007:  sonntags 09.30 Uhr   2.+4. Mittwoch 19.30 Uhr

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
28.06. Frau Thea Leye ............................. zum 70. Geburtstag
30.06. Herrn Hans-Jürgen Schuchardt .....zum 65. Geburtstag
03.07. Frau Erika Gottschalk ....................zum 70. Geburtstag
03.07. Herrn Rolf Randel ........................ zum 70. Geburtstag
05.07. Frau Ursul Beyer .......................... zum 84. Geburtstag
06.07. Frau Ruth Heßland ........................zum 81. Geburtstag
07.07. Frau Christa Püschner ................. zum 70. Geburtstag
08.07. Frau Lydia Andre .......................... zum 86. Geburtstag
08.07. Frau Ingrid Scherzberg ................. zum 65. Geburtstag
09.07. Frau Erika Kieck ........................... zum 83. Geburtstag
10.07. Herrn Gerhard Frommhold ........... zum 81. Geburtstag
Grüningen
11.07. Frau Luise Leuckfeld ...................... zum 90. Geburtstag
11.07. Frau Irma Strickrodt ....................... zum 70 Geburtstag
Clingen
04.07. Herrn Otto Beier ............................ zum 81. Geburtstag
05.07. Herrn Dietmar Blum ....................... zum 70. Geburtstag
06.07. Frau Gudrun Schwabe................... zum 70. Geburtstag
08.07. Frau Ursula Jung ........................... zum 70. Geburtstag
11.07. Herrn Richard Jung ....................... zum 70. Geburtstag
Niedertopfstedt
06.07. Frau Elfriede Röhl .......................... zum 81. Geburtstag
Westgreußen
28.06. Frau Hildegard Marx ..................... zum 80. Geburtstag
01.07. Frau Gertraud Schettler ................ zum 93. Geburtstag
Wasserthaleben
29.06. Frau Lieselotte Wolgram ...............zum 75. Geburtstag
Trebra
29.06. Frau Annaliese Wallrodt ............... zum 83. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Das Bachrodt - Grabdenkmal
An der westlichen Seite der Kirche befindet sich das Barockgrabmal des Pfarrers
Bachrodt.
Magister Georg Ernst Bachrodt, geboren den 28. August 1664 zu Sondershausen,
studierte 5 Jahre in Leipzig und war von 1691 bis zu seinem Tod am 9. Februar
1725 hier in Clingen Pfarrer.
Er war dreimal verheiratet und hatte 9 Kinder. Diese ließen ihm nach seinem Tode
ein in Stein gehauenes Denkmal setzen. Zirka drei Meter hoch ist dieser Gedenk-
stein, ausgeführt in thüringischem Sandstein. Pfarrer Bachrodt ist selbst darauf
abgebildet, sowie seine drei Ehefrauen. Unten am Sockel befindet sich eine kurze
Biografie von ihm. Dieses Denkmal stifteten die Kinder ihren Eltern zu Ehren und
zum Gedenken. Pfarrer Zorn schreibt darüber in seiner Chronik:
Auf dem alten Friedhof befinden sich noch an alten Grabdenkmälern: Das Denk-
mal des Pfarrers Bachrodt (gest. am 9. Februar 1725) mit den Bildnissen seiner
drei Frauen. Dieses Denkmal stand, wie es an anderer Stelle heißt, an der Südost-
seite des Kirchenturmes und ist später an die Südwestseite gerückt worden.
(Pfarrer Tölle schreibt nicht ohne Grund, daß dieses kunstvolle Denkmal „das
Schönste vom ganzen Friedhof“ gewesen sei.

Möchten Sie noch mehr über die Geschichte unserer Clingener Kirche erfahren?
Ausführlicheres kann man in einer zum Kirchenjubiläum erscheinenden Broschüre
nachlesen ... Das Bachrodt-Grabdenkmal
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Dankeschön

sage ich meiner Familie, Freunden und allen

Helfern für die vielen Glückwünsche, Blumen

und Geldzuwendungen zu meiner

Konfirmation
Ein großer Dank gilt auch dem „Gänseblümchen“

Westerengel.

Marie Stengl
Greußen, im Mai 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und Geldzuwendungen
anlässlich meiner

Jugendweihe
bedanke ich mich ganz
herzlich, auch im Namen
meiner Eltern, bei meinen
Großeltern, Verwandten,
Bekannten und Freunden.
Besonderer Dank den
fleißigen Backfrauen und
dem Partyservice Finke.

Sabrina
        Keith
Obertopfstedt,  im Mai 2007

Schenken ist ein schöner Brauch,
wer was kriegt bedankt sich auch!

Für die vielen schönen Geschenke, Blumen
und  Geldzuwendungen anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei  allen
Verwandten, Bekannten und Freunden, die zum Gelingen
der Feier beigetragen haben, ganz herzlich bedanken.

  Miguel Häring
  Greußen, den 05. 05.2007

Die Konf irmation
ist ja nun vorbei, schön ist es gewesen.
Jetzt ist es Zeit auch Danke zu sagen,
denn alle Karten sind gelesen.
Danke all den vielen Leuten,
die mich mit Blumen, Geldzuwendungen
und Geschenken erfreuten.

Viktoria Freytag
Niedertopfstedt, den 29.04.2007

Auf diesem Wege möchte ich mich für die vielen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
Geldzuwendungen anlässlich meiner

Konfirmation
recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt
Oma Trautchen und Opa
Günter, den fleißigen
Backfrauen, Gabi und Detlef
sowie Gudrun und Torsten,
die durch ihre Hilfe für eine
gelungene Feier sorgten.

Florian Witzel
Greußen, Pfingsten 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns bei unserer
Familie, Verwandten, Freunden
und Bekannten recht
herzlich bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt den
„Melodias“ für die stimmungsvolle
musikalische Unterhaltung.

   Gerald und
Cornelia Weibezahl

                        Clingen, im Juni 2007

Danksagung

Dein ganzes Leben war nur Schaffen,
warst jedem immer hilfsbereit.
Du konntest bessere Tage haben,
doch dazu nahmst du dir nie Zeit.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die
mir durch stillen Händedruck, herzlich geschriebene Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie die Teilnahme an
der Trauerfeier meiner liebenTante

Gertrud Stepputat
* 25. 09. 1914       † 11. 06. 2007

entgegengebracht wurde, danke ich meinen Nachbarn, Fam.
Wolf, Fam. Göhring, Fam. Rose und Fam. Herzog für die
langjährige Hilfe in Wort und Tat. Fr. Dr. Ingrid Jordan, die
jederzeit schnell da war, Fr. Pastorin Heckert für ihre trös-
tenden Abschiedsworte, dem Bestattungshaus Weichert so-
wie „Wallec“ für die gute Bewirtung der Trauergäste.

In stiller Trauer

Norbert Range

Clingen,im Juni 2007



Ich gebe meiner werten Kundschaft die Aufgabe meines
Unternehmens zum 30.06.2007 bekannt.
Der Friseursalon wird von Frau Iris Krüger-Geschäftsführerin der
Haarkosmetik Nordhausen GmbH ab dem 01.07.2007 in gewohnter
Weise, mit dem Ihnen vertrauten Personal weitergeführt.
Ich bedanke mich bei meinen Kunden für die jahrelange Treue und
bin überzeugt, dass Sie auch in Zukunft im Friseursalon am Markt zu
Ihrer Zufriedenheit bedient werden.

Mit den besten Empfehlungen
Brigitte Dimsat

Friseursalon
  am Markt

Brigitte Dimsat
Friseurmeisterin

Greußen • Markt 2

Wir würden uns sehr freuen, Sie auch weiterhin als Kunden dieses
Salons begrüßen zu dürfen.
Wie gewohnt bieten wir Ihnen professionelle und typgerechte
Friseur- und Kosmetikleistungen für die ganze Familie.
Zur Neueröffnung am 02. Juli 2007 erwarten wir Sie
mit einer kleinen Überraschung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Haarkosmetik
Nordhausen GmbH

Iris Krüger
Geschäftsführerin

täglich Speisen aus der Feldküche
Wir grillen für Sie – Wir kochen in der Feldküche für Sie.
Sie finden uns direkt an der B4 Ortsausgang Richtung Sondershausen.

Tel.: 0178/ 6356353

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09.00 -18.00 Uhr
     Sa 09.00 -13.00 Uhr Sie können uns buchen für Ihre

Privatfeier, zur Kirmes, Stadt-,

Dorffest , oder, oder, oder…

Wir nehmen auch Bestellungen

für Eichsfelder Wurstwaren

entgegen.

Ab 23.07.2007 möchten wir unsere
werte Kundschaft in unseren neuen

Räumlichkeiten Markt 23Markt 23Markt 23Markt 23Markt 23 begrüßen!

Ingo Kühn und Familie

Lotto-Tabak-
Presseshop
Lotto-Tabak-
Presseshop
– Ingo Kühn –

Im Sortiment:
● Tabakwaren

und Zubehör
● Zeitschriften
● Grußkarten
● Spirituosen
● Chem. Reinigung
● Lotto
● Briefmarken
● Handykarten

NEU ab 23.07.
Schreibwaren

Udo Kriese
Erd- und Feuerbestattungen

Wir sind immer für Sie erreichbar.
Auf Wunsch Hausbesuch /Beratung im neuen Büro

Greußen oder in Weißensee mit großer Ausstellung
Seit 1992 vertrauen Angehörige auf unsere Erfahrung

und Hilfe im Trauerfall.

✆ 03636/ 778735  Greußen • Neustadt 50 ✆ 03636/ 778737

Inhaber Thomas Kriese

      Für ein ehrendes Denkmal Für einen würdevollen AbschiedI
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Udo Kriese
BestattungshausBestattungshaus



10.00 Uhr  Eintreffen der Oldtimer-Teilnehmer
12.30 Uhr  Start Marktplatz: Oldtimerausfahrt
Unterhaltungsprogramm mit Dixieland-Band „BRASS UP“
Volkstümliche Unterhaltungsmusik, Kastelruther Spatzen-Show-Band
Tanzgruppen Karnevalsverein
Tanzgruppen Tanzsportverein
Oldtimerparade Parkplatz Markt
Prämierung Teilnehmer Oldtimer
Lake-Wood-Forest (Oldies)
Thor – Live Band
Come Back – Tanzshow

Kinderattraktionen:
Elektroautos für Kinder, Hüpfburgen,
Erlebnisrutschen, Kinderkarussell,
Kinderschminken, Beschäftigungsspiele



Freitag, 29. Juni 2007
bis Sonntag, 08. Juli 2007

auf dem Festplatz

Samstag, 30. Juni 2007
10.00 Uhr  Kinder- und Sportfest auf dem Sportplatz

• Schießen am Schießstand  • Torwandschießen • Ponykutsche  • Hüpfburg • Kindermodenschau und -schminken
• Verkauf von Jugendmode • Bogenschießen, Töpfern, Netze knüpfen, Zielwerfen • Zielangeln am Seerosenteich

21.00 Uhr  Tanzveranstaltung mit  „Borderline“ im Festzelt

Sonntag, 01. Juli 2007
10.00 Uhr VG-Feuerwehrausscheid auf dem Sportplatz  - 170 Jahre Feuerwehr-

13.00 Uhr  Volkstümlicher Nachmittag im Festzelt mit Programmeinlagen
5. Chortreffen • Musikalische Unterhaltung von der Tanzkapelle „Medium“

• Vorführung und Verkauf von Glaswaren der Farbglashütte Lauscha im Feuerwehrraum
14.30 Uhr  Programm vom Kindergarten „Spatzennest“

16.30 Uhr  Begrüßung der Glasprinzessin mit anschließender Möglichkeit zum Fototermin

Innerhalb der Woche • Sonntag – Sonntag
• Ausstellung von Bildern zur Geschichte  Westgreußens sowie Ausstellung von Feuerwehrkleingeräten im Meyerhaus

• Besichtigung des Heimatmuseums
Öffnungszeiten:  wochentags  16.00 Uhr – 19.00 Uhr   sonntags 13.00 Uhr – 19.00 Uhr

Montag, 02. Juli 2007
19.00 Uhr Vortrag „Das Leben der Fische in unseren heimischen Gewässern“  v. E. Thon in der Gemeindeschenke

Dienstag, 03. Juli 2007
19.00 Uhr Vortrag „Entwicklung des Helbesystem“  von Herrn Werner Gruner in der Gemeindeschenke

Donnerstag, 05. Juli 2007
19.00 Uhr Vortrag über archäologische Grabungsfunde auf der Funkenburg, Referent Herr Dr. Grasselt

vom Landesamt für Archäologie und Denkmalpflege Weimar

Freitag, 06. Juli 2007
18.00 Uhr Gaudi-Fußballturnier der Vereine

21.00 Uhr undercover - erotik-show „CAOTE  UGLY“ im Festzelt

Samstag, 07. Juli 2007
15.00 Uhr Festgottesdienst in der Kirche, anschließend Kaffeetrinken im Kirchengarten

mit musikalischer Umrahmung von den „Drums und Pipes“ aus Sondershausen
20.00 Uhr „Countrymusic and more“ im Festzelt, Tanzeinlagen der „Line-Dance Gruppe“ aus Trebra

Sonntag, 08. Juli 2007
13.00 Uhr Großer Festumzug der Vereine und Gäste mit Fanfarenzug durch den Ort

15.30 Uhr Auftritt der Westgreußener Spatzen
16.30 Uhr Bierzeltmusik mit den Original Thüringer Oldies im Festzelt

Ausstellung von alten Maschinen auf dem Schmidthof
Besichtigung der Westgreußener Kirche

Das komplette Programm lesen Sie

im Amtsblatt 12/07 vom 14. Juni 07


